
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983

Von Dr. F. Frey , M. MenÜ, Dr. F. Weitenmann, Dr. P. M. Fried und Dr. H. Wirtz.eIer
Eidgenössische Forschungsansta tt für landwirtschaftlichen Pflanzenbau,
Zürich-Reckenholz

Die intensive züchterische Tätigkeit bringt ständig neue Sorten von landwirt-
schaftlichen Nutzpflanzen hervor. Mit Hilfe umfangreicher Sortenprüfungen wählen
die landwirtschaftlichen Forschungsanstalten daraus diejenigen Sorten aus, die sich
für den Anbau unter schweizerischen Verhältnissen besonders eignen. Aufgrund der
Sortenprüfungsergebnisse beantragen die Forschungsanstalten Changins und
Zürich-Reckenholz beim Bundesamt für Landwirtschaft die Aufnahme neuer Sorten
in die offizielle Sortenliste. Diese Anträge werden mit den interessierten Fachkreisen
(Samenhandel, Saatgutproduzenten, Müller, Bäcker, Beratung usw.) besprochen
Anschliessend entscheidet das Bundesamt für Landwirtschaft über die Aufnahme von
neuen Sorten in die Sortenliste.

Nach Artikel 17 Absatz 4 des Sämereienbuches darf bei Getreide nur Saatgut
von Sorten, welche in die offizielle Sortenliste aufgenommen worden sind, zertifiziert
(feldbesichtigt anerkannt) und in den Handel gebracht werden. Ausgenommen ist
Saatgut zu Grünschnittzwecken, sofern es ausdrücklich als solches bezeichnet wird.
Die offizielle Sortenliste im Getreidebau stellt somit - Saatgut zu Grünschnittzwecken
ausgenommen - eine abschliessende Liste der zum Saatgutverkehr in der Schweiz
zugelassenen Sorten dar .

Die vorliegende Sortenliste basiert auf den Ergebnissen der neuesten dreijähri-
gen offiziellen Hauptversuchsprüfungen. Beim Wintergetreide wurden die Ergebnisse
der Periode 1980-1982, beim Sommergetreide jene der Jahre 1979-1981 berücksich-
tigt. Dies hat zur Folge, dass bei der Charakterisierung einzelner Merkmale gering-
fügige Anpassungen notwendig wurden. Damit ist eine optimale, auf aktuellsten Ver-
suchsergebnissen beruhende Sortendifferenzierung gewährleistet .

Die neu in die Sortenliste aufgenommenen Getreidesorten (Sommerweizen:
Orello, Besso, Hermes; Sommergerste: Iban; Sommerhafer: Pirol, Dula) werden zu
einem späteren Zeitpunkt in dieser Zeitschrift beschrieben. Die neuen Maissorten (As,
Leader Pau 207, Anko) wurden bereits in der MSL 9/82 vorgestellt.
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Aus der Sortenliste gestrichen

Verkauf noch
zulässig bis

Verkauf noch
zulässig bis

W interweizen
Champlein
Funone
Flinor

30. 6. 1983
30. 6. 1983
30. 6. 1984

Mais
Eta
Borëe (LG 1)
LG 7
INRA 258
Royal 255
Ponka
Dekalb XL 22

30. 6. 1984
30. 6. 1984
30. 6. 1984
30. 6. 1983
30. 6. 1983
30. 6. 1984
30. 6. 1984

Sommerweizen
Svenno
Relin

30. 6. 1984
30. 6. 1984

W intergerste
Secura
Doris

30. 6. 1984
30. 6. 1984

Sommergerste
Georgie 30. 6. 1984

Sommerhafer
Ponta 30. 6. 1983
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zulässig bis 
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1
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983

Sortenname Abstammung Züchter In der 1 Frühreife
Sorten-
liste seit

>
Ertrag 51

re

A . Brotgetreide

I. Winterweizen
1. Probus Plantahof x Trubilo Eidgenössische

Versuchsanst alt
Zürich-Oerli kon

1948 mittel-
früh

mittel

hoch2. Zenith Heine vll x 1 Eidgenössische
C 3842/3663 l Forschungsanstalten
(kanadischer winter- l Zürich und Lausanne
harter Sommerweizen)

1969 mittel-
früh

3. Hardi Capelle (Capelle x
Thatcher)

Etablissement s
Momont-Henette, F

1978

1979

mittel-
früh

mittel

l hoch4. Zenta Bezostaja 1 x Zenith Eidgenössische
Forschungsanstalt en
Changins und
Zürich-Reckenholz

lfrüh bis
Imittetfrüh

5 . Eiger Bezostaja lx Zenith Eidgenössische
Forschungsanstalten
Changins und
Zürich-Reckenholz

1980 mit telfrüh I mittel
bis h

6. Sardona Bezostaja 1 x Zenith Eidgenössische
Forschungsanstalt en
Changins und
Zürich-Reckenholz

1980 jmittelfrüh Ihoch it

7. Molëson (M x Probus2) x
(Mex.50xB21)

Eidgenössische
Forschungsanst alten
Changins und
Zürich-Reckenholz

198 1 mit telfrüh mittel

bis hI

8. Arina Moisson x Zenith Eidgenössische
Forschungsanst alten
Changins und
Zürich-Reckenholz

1981 mit telfrüh 1 hoch
lsehr h
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 

Sortenname Abstammung Züchter In.der 

Sorten- 

liste seit 

Frühreife 

A. Brotgetreide 

I. Winterweizen 

1. Probus 

2. Zenith 

3. Hardi 

4, Zenta 

5. Eiger 

6. Sardona 

7. Moleson 

8. Arina 

Plantahof x Trubilo 

Heine VIIx 

C 3842/3663 

(kanadischer winter- 

harter Sommerweizen) 

Capelle (Capelle x 

Thatcher) 

Bezostajal x Zenith 

Bezostajal x Zenith 

Bezostajal x Zenith 

(M x Probus?) x 

(Mex. 50x B21) 

Moisson x Zenith 

Eidgenössische 

Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 

Eidgenössische 

Forschungsanstaiten 

Zürich und Lausanne 

Etablissements 

Momont-Henette, F 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenhoiz 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

1948 

1969 

1978 

1979 

1980 

1980 

1981 

1981 

mittel- 

früh 

mittel- 

früh 

mittel- 

früh 

früh bis 

mittelfrüh 

mittelfrüh 

mittelfrüh 

mittelfrüh 

mittelfrüh 



rag stand- 1 Anfälli;
estigkeit l Spelzen-

bräune

keit für
Gl lbrost IBraunrost l Mehltau

Auswuchs- 1 Preisklassel

festigkeit Qualität IBemerkungen

.te1 kittel gering 1 stark stark I mittel 1 schwach } la Reagiert gut auf
CCC-Behandlung

:h b‘ mittel bis
stark

mittel stark mittel 1 gut 11 1 Oberstes Blatt
neigt zur
Spitzendürre

ttel b

c h

stark I gering mittel bis 1 mittel
stark

111

Imittel
bis stark

mittel stark mittel mittel
bis gut

tel

h

mittel bis
stark

gerIng mittel mittel I gut I

ch mittel 1 mittel mittel 1 gering bis 1 schwach
mittel 1 bis mittel

I

ttel

gut
mittel 1 mittel mittel

bis stark
mittel mittel I

(pro„.)
IGrosskörnige Sorte,
l(Saatmenge etwas

jerhöhen)

,ch bil
lr hol

gering 1 stark stark I mittel 1 mittel I
(prov.)

Grosskörnige Sorte,
Ë(Saatmenge etwas
Ferhöhen)
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ch 

Anfälligkeit für Auswuchs- | Preisklasse 
Spelzen- Gelbrost Braunrost |Mehltau festigkeit Qualität Bemerkungen 
bräune 

gering stark stark mittel schwach la Reagiert gut auf 

CCC-Behandlung 

mittelbis |mittel stark mittel gut u Oberstes Blatt 

stark neigt zur 

Spitzendürre 

stark gering — mittelbis |mittel I — 

stark 

mittel mittel stark mittel mittel I _ 
bis stark bis gut 

mittelbis |gering mittel mittel gut I —_ 

stark 

mittel mittel mittel gering bis |schwach I _ 

mittel bis mittel 

mittel mittel mittel mittel mittel I Grosskörnige Sorte, 

bis stark (prov.) (Saatmenge etwas 

erhöhen) 

“gering stark stark mittel mittel I Grosskörnige Sorte, 

(prov.) (Saatmenge etwas 

erhöhen) 
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1
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter
–--hh

i=r=:- ,;''"“:“ ="-= i
liste seit

9. Partizanka Sava x Bezostaja Institute for agric. 1 1981
Research Novi Sad, YU

sehr früh 1 hoch

10. Carimulti T. Heidenreich
Bad-Schwartau, BRD

198 1

1978

mittelfrüh l sehr

h..h 1
hoch11. Zlatna Dolina l Zg 4 14–57 x

(Valle d’Oro) 1 Leonardo
Institute for Research
in Crop Production
and Plant Breeding
Zagreb, YU

II. Sommerweizen
1. Kärntner IDC 2305 x Janetskis IDr. Lasser.

Frühweizen IJ abo 1 Kärntner Saatbau-
genossenschaft , A

1958 1 sehr früh
bis früh

in

höheren
1 Lagen
relativ
hoch

2. Lita Fasan x B 114 Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh

hoch

3 . Tano F(Probat x Kentana
54 B) x Probat

Eidgenössische
Forschungsanstalt
Zürich-Reckenholz

1972 mittel-
früh

hoch

4. Kolibri (Heine 2174 x
Peko) x Koga ll

von Lochow-Petkus
Celle, BRD

1975

1979

spät hoch

hoch5 . Calanda (B 101 x B 128) x 1 Eidgenössische
[Svenno x (Frontana x f Forschungsansta it
Kärntner-Grannen)] 1 Zürich-Reckenholz

mittel
bis früh

6. Walter WW 1369 x WW 4169 l Weibu11,
Landskrona. S

1980 spät hoch
sehr h

262

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung) 

Sortenname Abstammung Züchter In der |Frühreife 

Sorten- 

liste seit 

9. Partizanka Sava x Bezostaja Institute for agric. 1981 sehr früh 

Research Novi Sad, YU 

10. Carimulti T. Heidenreich 1981 mittelfrüh 
Bad-Schwartau, BRD 

11. Zlatna Dolina Zg 414-57 x Institute for Research 1978 _ 

(Valle d’Oro) Leonardo in Crop Production 

and Plant Breeding 

Zagreb, YU 

II. Sommerweizen 

1. Kärntner DC 2305 x Janetskis Dr. Lasser, 1958 sehr früh 

Frühweizen Jabo Kärntner Saatbau- bis früh 

genossenschaft, A 

2.Lita Fasan x B114 Eidgenössische 1972 mittel- 

Forschungsanstalt früh 

Zürich-Reckenholz 

3. Tano (Probat x Kentana Eidgenössische 1972 mittel- 

54B) x Probat Forschungsanstalt früh 

Zürich-Reckenholz | 

4. Kolibri (Heine 2174 x von Lochow-Petkus 1975 spät 

Peko) x Kogall Celle, BRD 

5. Calanda (B101 x B128) x Eidgenössische 1979 mittel 

[Svenno x (Frontana x | Forschungsanstalt bis früh 
Kärntner-Grannen)] Zürich-Reckenholz 

6. Walter WW1369 x WW 4169 |Weibull, 1980 spät 

Landskrona, S 
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rag stand- 1 Anfällil
:estigkeit l Spelzen-

bräune
1lbrost IBraunrost l Mehltau

Auswuchs- IPreisklassl

festigkeit }Qualität IBemerkungen

=h ;at bis 1 mittel
lehr gut 1 bis stark

stark gering

1 gering 1 gering 1 mittel 1 mittel 1 m

mittel mittel

mittel

I

(prov.)

ir kittel
ch lisgut

gerIng

stark

gerIng mittel

mittel

IV
I (prov.)

111ch lot mittel
bis stark

Nur für die
lsüdschweiz

Üttel mittel gering 1 gering mittel 14 + Erreicht Qualität
I der anderen
Sommerweizen
nicht; Sorte nur für
F Anbau in Grenz-
lagen bestimmt

iere'
gen
rtiv
3 h

c h gering gering 1 gering mittel bis
stark

schwach 1 1
bis mittel

Gute Reaktion
jauf CCC

ch +ttel

gut

gering bis Igering
mittel

mittel mittel schwach 1 l
bis mittel

IGrosskörnig, gute
Reaktion auf CCC

ch stark gering 1 mittel mittel

mittel

mittel 1 II bevorzugt
frühe Saat

ch +tel Igering gering 1 gering
bis mittel

schwach 1 1 a
bis mittel

begrannt

chbi9ärgut l stark
lr hoc

gering 1 stark gering schwach 1 1 1
bis mittel

bevorzugt
frühe Saat
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| 
L 

rag sand. Anfälligkeit für Auswuchs- |Preisklasse 
stigkeit | Spelzen- Gelbrost Braunrost }Mehltau festigkeit Qualität |Bemerkungen 

| bräune 

mittel stark gering mittel mittel I 

bis stark (prov.) 

gering gering mittel mittel mittel IV 

(prov.) 

stark mittel _ mittel —_ III Nur für die 

bis stark Südschweiz 

mittel gering gering mittel _ I* * Erreicht Qualität 

der anderen 

Sommerweizen 

nicht; Sorte nur für 

Anbau in Grenz- 

lagen bestimmt 

ch gering gering gering mittelbis |schwach I Gute Reaktion 

stark bis mittel aufCCC 

ch gering bis |gering mittel mittel schwach 1 Grosskörnig, gute 
E mittel bis mittel Reaktion auf CCC 

ch | stark gering mittel mittel mittel 191 bevorzugt 

n frühe Saar 

ah .Igering gering gering mittel schwach la begrannt 
. bis mittel bis mittel 

ch bisrgut |stark gering stark gering schwach u | bevorzugt 

bis mittel frühe Saat 
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1
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der 1 Frühreife
Sorten-
liste seit

Ertrag

7 . Orello Kolibri x 1 Eidgenössische
(B 564 x Kentana 54 B) 1 Forschungsanstalten

Changins und
Zürich-Reckenholz

1982 mittel
bis früh

hoch

8. Besso Kolibri x 1 Eidgenössische
(B 564 x Kentana 54 B) 1 Forschungsanstalten

Changins und
Zürich-Reckenholz

1982 früh hoch bis 11
sehr hoeh

9. Hermes [(Solo x Marquis) x
Opal] x Kolibri

Dr. H. Hege
Hohebuch, BRD

1982 spät sehr hocjl

III. Winterroggen
1. Rothenbrunner l Einheimische

Landsor te
1948

1

2. Kustro Selektion aus Pirnaer I von Lochow-Petkus
und Probsteier Roggen 1 Celle, BRD

1949 mittel-
früh

hoch

[

IV. Sommerroggen
1. Beka l Berna x Karlshulder Strafanstalt Witzwil l 1963

in Zusammenarbeit mit
Versuchsanst alt
Zürich-Oerlikon

V. Korn (Spelz, Dinkel)
1. Oberkulmer l Auslese aus Landsorte

Rot korn
1948 mittel-

früh
hoch

2. Altgold Rotkorn l Oberkulm 3 x
Sandmeier
Oberkulm ll

Eidgenössische
Versuchsanst alt
Zürich-Oerli kon
in Zusammenarbeit
mit A. Bättig, Niederwil

1952 mittel-
früh

hoch

3 . Ostro Oberkulmer Rot korn
x Steiners roter
Tiroler

Eidgenössische
Forschungsanst alt
Zürich-Reckenholz

1978 mittel-
früh

hoch bis
sehr hoc'
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Sortenname Abstammung Züchter In der 

Sorten- 

liste seit 

Frühreife 

7. Orello 

8. Besso 

9. Hermes 

IIE. Winterroggen 

1. Rothenbrunner 

2. Kustro 

IV. Sommerroggen 

1. Beka 

V. Korn (Spelz, Din 

1. Oberkulmer 

Rotkorn 

2. Altgold Rotkorn 

3. Ostro 

Kolibri x 

(B 564 x Kentana 54 B) 

Kolibri x 

(B564 x Kentana 54 B) 

[(Solo x Marquis) x 

Opal] x Kolibri 

Einheimische 

Landsorte 

Selektion aus Pirnaer 

und Probsteier Roggen 

Berna x Karlshulder 

kel) 

Auslese aus Landsorte 

Oberkulm 3 x 

Sandmeier 

Oberkulm Il 

Oberkulmer Rotkorn 

x Steiners roter 

Tiroler 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zürich-Reckenholz 

Eidgenössische 

Forschungsanstalten 

Changins und 

Zärich-Reckenholz 

Dr. H. Hege 

Hohebuch, BRD 

von Lochow-Petkus 

Celle, BRD 

Strafanstalt Witzwil 

in Zusammenarbeit mit 

Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 

Eidgenössische 

Versuchsanstalt 

Zürich-Oerlikon 

in Zusammenarbeit 

mit A. Bättig, Niederwil 

Eidgenössische 

Forschungsanstalt 

Zürich-Reckenholz 

1982 

1982 

1982 

1948 

1949 

1963 

1948 

1952 

1978 

mittel 

bis früh 

früh 

spät 

mittel- 

früh 

mittel- 

früh 

mittel- 

früh 

mittel- 

früh 

hoch 

Sehr.hoc 

hoc 



1

eit für1g .stand- 1 Anfällig
Festigkeit 1 Spelzen-

bräune
> ir

Auswuchs- IPreisklass
festigkeit IQualität IBemerkungen

ßittel l mittel
bis gut

gering l stark
bis mittel

mittel schwach
bis mittel

l(prov) jsaatgut ab
IFrühjahr 1983
beschränkt verfüg.
bar. Grosskörnige
ISorte (Saatmenge
Fetwas erhöhen)

1 bis jdt

hoct

stark gering
bis mittel

mittel
bis stark

mittel
bis stark

mittel
bis gut

II (prov) Saatgut ab Frühjah,
1983 beschränkt
verfügbar

hoc ft
mittel
bis stark

gering 1 mittel
bis mittel

mittel l gerrng l schwach 1 II fDrovl l
bis mittel

schwach
bis mittel

II(prov) bevorzugt
frühe Saat
Saatgut ab Frühjahr
1983 beschränkt
verfügbar

Wird praktisch
nur noch als
Grünschnittroggen
angebaut

Wird praktisch nur
noch als
Grünschnitt-
roggen angebaut

– 1 – 1 – 1 – I * Gute Reaktion
auf CCC; bessere
Standfestigkeit

* nur bei
CCC-Anwendung
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tand- Anfälligkeit für Auswuchs- |Preisklassd 

kstigkeit | Spelzen- Gelbrost Braunrost }Mehltau festigkeit Qualität |Bemerkungen 

5 bräune 
— 

mittel mittel gering stark mittel schwach I(prov) |Saatgut ab 
gut bis mittel bis mittel Frühjahr 1983 
i beschränkt verfüg- 

bar. Grosskörnige 

Sorte (Saatmenge 

etwas erhöhen) 

stark gering mittel mittel mittel Il(prov) [Saatgut ab Frühjahr 
bismittel |bis stark bis stark bis gut 1983 beschränkt 

verfügbar 

mittel gering mittel gering schwach Il(prov) |bevorzugt 
bis stark bis mittel bis mittel |bis mittel frühe Saat 

Saatgut ab Frühjahr 

1983 beschränkt 

verfügbar 

_ — _ _ _ _ Wird praktisch 

nur noch als 

Grünschnittroggen 

angebaut 

_ _ —_ _ —_ _ Wird praktisch nur 

noch als 

Grünschnitt- 

roggen angebaut 

h _ —_ _ —_ _ _ * Gute Reaktion 
: tel* auf CCC; bessere 

Standfestigkeit 

_ —_ — — * nur bei 

CCC-Anwendung 
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l
Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung lzüchter !:::.,:;.. ;""“'“
seit

B. Futtergetreide

1. Wintergerste
1. Gold Isaria x Hordeum

spontaneum x St. 5.19.
Max-Planck-Institut
Köln-Vogelsang, BRD

1973 mittelfrüh t

2. Malta (Carstens zweizeilige x 1 Ackermann,
Auria) x (Dea x Herfordia] Irlbach, BRD

1974 früh bis t
mittelfrüh

3 . Gerbel (Ager x Jumbo) x
F.D.E. 244–95

Dësprez, Cappelle
par Templeuve, F

1978 frühbis h
mittelfrüh sl

4. Hasso von Lochow-Petkus
Celle, BRD

1981 mittelfrüh sc

II. Sommergerste
1. Mazurka Hijkema 1 148 x

Heine 4808
Mansholt-Geertsema-D . J
van der Have (M(]H), NL

1973 mittelfrüh m
bj

2. Aramir Volla x Emir Cebeco-Handelsraad,
Rotterdam, NL

1978 mittelfrüh ht

3. Athos 207 x Emir Dësprez, Cappelle
par Templeuve, F

1978

4. Cornel Volla x (Emir x
Ceb. 6010)

Cebeco-Handelsraad.
Rotterdam, NL

1979 mittelfrüh se

5. Gitte (Monte Cristo x Herta8)
x (Rika x Drost)

Pajbjergfonden
Bovlstrup, DK

1980 früh ho
seIl

6. Iban Zelder, NL 1982 mit telf:
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Offizielle Sortenliste im Getreidebau. 1983 (Fortsetzung) 

Sortenname. Abstammung Züchter In der 

Sortenliste 

seit 

B. Futtergetreide 

I. Wintergerste 

1. Gold 

2. Malta 

3. Gerbel 

4. Hasso 

IH. Sommergerste 

1. Mazurka 

2. Aramir 

3. Athos 

4. Cornel 

5. Gitte 

6. Iban 

Isaria x Hordeum 

spontaneum x St. 5.19. 

(Carstens zweizeilige X 

Auria) x (Dea x Herfordia 

(Ager x Jumbo) x 

F.D.E. 244-95 

Hijkema 1148 x 

Heine 4808 

Volla x Emir 

207 x Emir 

Volla x (Emir x 

Ceb. 6010) 

(Monte Cristo x Herta?) 

x (Rika x Drost) 

Max-Planck-Institut 

Köln-Vogelsang, BRD 

Ackermann, 

Irlbach, BRD 

Desprez, Cappelle 

par Templeuve, F 

von Lochow-Petkus 

Celle, BRD 

Mansholt-Geertsema-D.J. 

van der Have (MGH), NL 

Cebeco-Handelsraad, 

Rotterdam, NL 

Desprez, Cappelle 

par Templeuve, F 

Cebeco-Handelsraad, 

Rotterdam, NL 

Pajbjergfonden 

Bovistrup, DK 

Zelder, NL 

1973 

1974 

1978 

1981 

1973 

1978 

1978 

1979 

1980 

1982 

mit! 

mitt 



life Ertrag Stand-
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

Bemerkungen

früh hoch gut

gut

gering

mittel)is hoch
früh

Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt
( + zirka 1 ,5% gegenüber den anderen Wintergersten-
sorten der Liste = + zirka 10 Wo Proteinertrag);
geeignet für Verwertung im eigenen Betrieb.

)is hoch bis
früh sehr hoch

sehr gut gerIng

mittel,früh sehr hoch gut bis
sehr gut

mittel gerIng

gut gerIng

Ifrüh hoch bis
sehr hoch

gut

sehr gut

gerIng

gerIngIfrüh sehr hoch

loch bis
sehr hoch

schwach
bis mittel

gerIng speziell für höhere
Lagen (Frühreife)

Ifrüh sehr hoch sehr gut sehr gering

i

267

ife ‚Ertrag Stand- Mehltau- Bemerkungen 
festigkeit anfälligkeit 

gut gering _ 

gut mittel Zweizeilige Wintergerste mit hohem Proteingehalt 

(+ zirka 1,5% gegenüber den anderen Wintergersien- 

sorten der Liste = +zirka 10 % Proteinertrag); 

geeignet für Verwertung im eigenen Betrieb. 

sehr gut gering —_ 

gut bis mittel —_ 

sehr gut 

Ir ttel mittel gering _ 

“ hoch 

fr ch bis gut gering _ 

hr hoch 

fr gut gering _ 

!früh hr hoch sehr gut gering —_ 

‚ch bis schwach gering speziell für höhere 

, hr hoch bis mittel Lagen (Frühreife) 

Ifrühschr hoch sehr gut sehr gering _ 



HV

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung)

Sortenname Abstammung Züchter In der
Sortenliste
seit

\ P--+
1F r t1 F1 r e i fe IE 1

\====

mittelfrüh ht

früh hc

111. Winterhafer
1. Maris Quest

2. Peniarth

Blenda x S172 Plant Breeding
Institute, GB

Welsh Plant Breeding
Station, GB

1972

1972

IV. Sommerhafer
1. Mustang

2. Tiger

3 . Selma

4. Borrus

5 . Tell

6. Sirene

Condor x Phoenix

Pendex x Flämingstreue
x Alte Hohenheimer

Abeds PaIu x
Weibulls Saxo

Phoenix x Peragold

Selma M
( = Selma x Mehltaures. Typ

Pendek x
(Bonham x Ariane)

Mansholt-Geertsema-D. J .
van der Have (MGH), NL

Dr. Frank
Oberlimpburg, BRD

Weibull, Landskrona, S

Borries-Eckendorf
Leopoldshöhe, BRD

Weibull, Landskrona, S

INRA, F

Bayer . Pflanzen-
zuchtges ., BRD

Borries-Eckendorf
Leopoldshöhe, BRD

1972

1972

1977

1979

1980

1981

mittelfrüh hc

mittelspät ho

mittelspät ho
seI

früh rni

mittelfrüh set

mittelfrüh ho‘

][1c1 i t t e 1 f r ü h 1 :1

mittelspät seh

7. Pirol

8. Dula

1982

1982Selma x 62060

268

Offizielle Sortenliste im Getreidebau 1983 (Fortsetzung) 
Pr 

Leopoldshöhe, BRD 

Sortenname Abstammung Züchter In der Frühreife EB 

Sortenliste : 
seit s 

Een 

. MI. Winterhafer 

1. Maris Quest Blenda x S172 Plant Breeding 1972 mittelfrüh Mi 

Institute, GB 3 

2. Peniarth Welsh Plant Breeding 1972 früh ck 

Station, GB \ 

IV. Sommerhafer 2 

1. Mustang Condor x Phoenix Mansholt-Geertsema-D.J. | 1972 mittelfrüh he 

van der Have (MGH), NL - 

2. Tiger Pendex x Flämingstreue Dr. Frank 1972 mittelspät ‚ho 

x Alte Hohenheimer Oberlimpburg, BRD ; 

3. Seima Abeds Palu x Weibull, Landskrona, S 1977 mittelsp 0 

Weibulls Saxo N 

4. Borrus Phoenix x Peragold Borries-Eckendorf 1979 früh i 

Leopoldshöhe, BRD 

5. Tell Selma M Weibull, Landskrona, S 1980 

(= Selma x Mehltaures. Typ 

6. Sirene Pendek x INRA, F 1981 ) 
(Bonham x Ariane) 

7. Pirol Bayer. Pflanzen- 1982 mittel il 
zuchtges., BRD 5 

8. Dula Selma x 62060 Borries-Eckendorf 1982 mittelsp h 

268 



Ife Ertrag Stand-
festigkeit

Mehltau-
anfälligkeit

I Bemerkungen

rüh hoch

hoch

gut

gut

Nur für sehr milde Lagen

Nur für sehr milde Lagen

rüh hoch

pät hoch

pät hoch bis
sehr hoch

rnittel

rüh sehr hoch

rüh hoch

Früh 1:tIeIch

spät sehr hoch

gut bis
sehr gut

gut

sehr gut

mittel

gut

gut bis
sehr gut

gut

sehr gut

Geeignet für Grünschnittnutzung

Geeignet für Grünschnittnutzung

Besonders geeignet für Grünschnittnutzung

Wenig geeignet für Grünschnittnutzung

Sch warzhafer

Besonders geeignet für Grünschnittnutzung

Wenig geeignet für Grünschnittnutzung

269

ife (Ertrag Stand- Mebhltau- Bemerkungen 
| festigkeit anfälligkeit 

rüh hoch gut — Nur für sehr milde Lagen 

gut — Nur für sehr milde Lagen 

gut bis _ Geeignet für Grünschnittnutzung 
sehr gut 

gut _ Geeignet für Grünschnittnutzung 

sehr gut —_ 

mittel _ Besonders geeignet für Grünschnittnutzung 

gut _ Wenig geeignet für Grünschnittnutzung 

rüh gut bis _ Schwarzhafer 

{ sehr gut 

früh gut _ Besonders geeignet für Grünschnittnutzung 
. och 

sehr gut —_ Wenig geeignet für Grünschnittnutzung jpät hoch 
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